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Die Freiſprechuug der intelleltuellen Anarchiſten
Von unſerem Korreſpondenten

gt Paris 13 Aug
Der Prozeß der dreißig Anarchiſten der geſtern mit der Ver

uriheilung zweier Einbrecher zu fünfzehn und acht Jahren Zucht
hans und eines Trägers verbotener Waffen zu ſechs Monaten
Gefängniß geendet hat muß als ein Feblſchlag bezeichnet werden
Den Geſchworenen iſt deswegen kein Vorwurf zu machen Es
iſt vielmehr zu verwundern daß ihre Freiſprechungen uur durch
knappe Stimmenmehrheit 7 für und 5 gegen zuſtande kamen ſo
wenig paßte das angerufene Geſetz vom Dezember 1893 über die
Verbindungen zu verbrecheriſchen Thaten auf die Vergehen der
Angeklagten dieſes ſiebentägigen Monſtreprozeſſes Der wahre
Angeklagte war jenes nach dem Kammer Attentat Vaillants mit
Ueberſtürzung durchberathene Geſetz und dieſer Angeklagte iſt
ſchuldig befunden worden gegen die Anarchiſten nahezu wirkungs
los zu ſein da dieſe keine feſten Verbindungen bilden ſondern
nur eine unbeſtimmte Jdeengemeinſchaft unterhalten welche der
individuellen Jnitiative einen möglichſt großen Spielraum läßt

Der Staatsanwalt Bulot in deſſen Haus Ravachol einſt eine
ſeiner Bomben gelegt hatte ſagte freilich mit großem Recht daß
die denkenden Köpfe der Anarchie die Reclus Jean Grave
Sébaſtien Faure Chatel uſw die Schuld tragen daß denk
unſähige aber zur Schwärmerei neigende junge Leute wie
Léauthier Vaillant Henry und Caſerio zur Bombe
oder zum Dolche greifen um dem Jdeal der Anarchie Unſchuldige
zum Opfer zu bringen aber dieſer Kauſalzuſammenhang iſt noch
kein Beweis für Theilnahme an einer Geſellſchaft von Uebel
thätern afkiliation à une association de malfaiteurs wie ſich
das unpraktiſche Geſetz vom letzten Dezember ausſpricht

Der Prozeß hatte wenigſtens das Gute zu beweiſen daß das
neueſte Anarchiſtengeſetz das durch die Unthat Caſerio s gezeitigt
wurde nicht unnütz iſt Mit ihm hätte man namentlich dem
äußerſt geſchickten und rührigen Wanderapoſtel der Anarchie dem
Exjeſniten Sébaſtien Faure näher auf den Leib rücken
können während er jetzt freigeſprochen werden mußte da ſeine
nachweislichen Beziehungen zu Léauthier und Vaillant nicht den
Charakter einer Verbindung zum Zwecke des Verbrechens trugen

Der Prozeß war auch inſofern nicht unnütz als er uns gezeigt
hat daß die Elite der Anarchie ſich in Bezug auf die anarchiſtiſchen
Verbrechen durchaus nicht immer in gleich korrekter Weiſe aus
geſprochen hat Es kam z B ein bei Jean Grave dem ehe
maligen Redacteur der Révolte, der bereits wegen Aufrefzung
zum Verbrechen durch die Preſſe für zwei Jahre in Haft ſitzt
gefundener Brief des großen Geographen Reclus zur Ver
leſung worin dieſer Patriarch der Anarchie ſehr ſophiſtiſch den
Diebſtahl der Anarchiſten als individuelle Vorausnahme der all
gemeinen Gütervertheilung unter der Bedingung rechtfertigt daß
das Produkt der Unternehmung im Dienſte der anarchiſtiſchen
Propaganda verwendet werde Dieſer Anſicht ſcheint auch
Henry der intelligenteſte der Dynamitattentäter geweſen zu
ſein da er nachweislich dem nunmehr zu 15 Jahren Zuchthaus
verurtheilten Auarchiſtenbruder Ortiz bei einem Einbruchsdiebſtahl
bilfreiche Hand leiſtete Mag daher Jean Grave noch ſo ſehr
betheuern ſeine Anſichten über das perſönliche Eigenthum ſeien
diejenigen Prondhon s der jede Form deſſelben verwarf und den
Mord verabſchene er durchanus mag Söbaſtien Faure noch ſo
geſchickt das Evangelium der Anarchiſten mit demjenigen Jeſu
Chriſti vergleichen ſo bleibt doch nicht minder wahr daß die
anarchiſtiſchen Predigten in Wort und Schrift aus Vaillant Henry
und CEaſerio gemeine Mörder und aus Ortiz einen frechen Dieb
gemacht haben Und deshalb iſt es zu bedauern daß die Maſchen
le Geſetzes von 1893 groß genug waren um ſie entwiſchen zu

en

Zwei Zwiſchenfälle des Prozeſſes waren es vor allem geweſen
welche wie ein Geſchworener einem Mitarbeiter des Matin
Doertraut Hat die Jurh gegen die Anklage eingenommen hat
er erſte beſtand darin daß der Journaliſt Exparliès der im

gut für das Fach der patriotiſchen Entrüſtung angeſtellt
wünnrt der einen ungemein heftigen und von Unrichtigkeiten
Zone ne Leitartikel über das ſkandalöſe Vorleben Sébaſtien
baren e erſcheinen laſſen als Zeuge eingeſtand daß Puy
Material erſte Sekretär des Polizeipräfekten ihm alle
wegen nicht zu jenem Artikel gegeben habe und daß er ſie des
die gröhle S trollirt habe Dieſer Puybarand ſcheint überhaupt
lichen Gei buld an dem unüberlegten Dreinfahren der öffent

r valten zu tragen das zu einem ſo kläglichen EndegeWdrt bat

Schriſiſlelſeg Zwiſchenfall war der mißglückte Verſuch den
Fénéon auf Grund der Ausſagen zweier Haus

wärter als eng befreund
Achtmal des a eundet mit dem Einbrecher Ortiz hinzuſtellen
Eerberus des e ſei Ortiz zu Fenson gekommen ſagte der
worauf Jeneon e aus um ſeine Sache recht gut zu machen
ſcheinlicher lgen nd entgegnete er ſolle doch etwas wahr
auf dem Kriegsminiſert da er faſt den ganzen Tag als Beamter
achtmal an einen lerium zubrachte habe doch Ortiz ihn kaum
durch den Verluſt ſein beſuchen können Fénéon hat bereits
bezengien gewif eines Amtes das er wie ſeine Vorgeſehzten

Menbaft ausgeübt hatt dafü ier aus Gutmüthigkeit g e ſchwer dafür gebüßt daß
Zünder und ein Slaſ auf die Bitte eines Anarchiſten zwei

m von den rein Ah Queckſilber die wahrſcheinlich aus
geräumten Akelier der di e nach deſſen Verhaftung aus
Bureau verborgen Abe e des Envierges ſtammten in ſeinem
aktentätern zufanmenwirtt dafür daß er aktiv mit den Bomben
leiſtet Fénéon hat ſich an wurde nicht der mindeſte Beweis ge
Frage ſondern nur mit g als Schrifiſteller nie mit der ſozialen
ſo dunklen Stil daß er nienttritir beſchaftigt und ſchreibt einen
kann Einer ſeiner Kollegen a nden zu irgend etwas aufrelzen

eine in Miniſterium erzählte mir kürzlich

vor Artikel für die Revue Jnde
eate Der Kollege ſagte als er ihn

kel nur einen einzigen Satz

verſtanden habe Alſo doch, erwiderte der Verfaſſer da werde
ich dieſen Satz noch ändern müſſen Ein Litterat der mit ſolchem
Eifer die Unverſtändlichkeit ſucht iſt jedenfalls kein gefährlicher
Propagandiſt mögen ſeine Ueberzeugungen noch ſo ſubverſiv ſein

Die Geſchworenen haben die intellektuellen Anarchiſten wie
ſie mit dem neueſten Modewort genannt werden mit ſehr knap
per Mehrheit von ſieben gegen fünf Stimmen freigeſprochen und
dafür die einbrechenden Anarchiſten mit Einſtimmigkeit ſo ſtreng
als möglich verurtheilt Wäre der Prozeß nach dem neuen Geſetz
erhoben worden ſo wären ſicher auch die Jntellektuellen ver
urtheilt und ſehr wahrſcheinlich die hervorragendſten unter ihnen
deportirt worden Es ſind einige Anzeichen vorhanden daß dieſe
Ausſicht beim Rückfalle nach Neugninea oder nach Neukaledonien
zu wandern auf den Jntellekt der Jntellektuellen einen heilſamen
Eindruck gemacht hat Wir erwähnen zuerſt daß keiner derſelben
vor Gericht provokatoriſch aufgetreten iſt Sie haben alle eine
gewiſſe Beſcheidenheit und Zurückhaltung gezeigt Nach der Ver
kündigung des Urtheils unkerblieb ſogar der bei Anarchiſten
prozeſſen übliche Ausruf Vive anarchie Es fanden auch
am Abend keine öffentlichen Kundgebungen ſtatt deren Helden
die Freigeſprochenen geweſen wären Einer derſelben Baſtard
von Saint Denis ſagte halb ernſt halb ſcherzend zu einem
Journaliſten Jch werde mir nun neue Viſitenkarten machen
laſſen mit der Aufſchrift Ex Anarchiste Der beſte Redner der
Anarchiſten Sébaſtien Faure verſicherte ſeinerſelts er hänge
die Anarchie ebenfalls an den Nagel wolle nachträglich die
Rechtswiſſenſchaft ſtudiren und Advokat werden Faure hat ein
ſo gutes Mundſtück daß ihm auf dieſem Gebiete jedenfalls große
Lorbeeren blühen Von der Advokatur wird er ſpäter vielleicht
zur Politik zurückkehren und ſein Redetalent in der Kammer
glänzen laſſen Kurz es iſt nicht ausgeſchloſſen daß wir den
talentvollen anarchiſtiſchen Wanderprediger noch einmal als kon
ſervativen Miniſter Hand in Hand mit den Jeſuiten ſehen wer
den die ſeine erſten Lehrer waren

Deutſches Reich
Das Waarenhaus des Offiziervereins
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des Waarenhauſes für Armee und Marine Deut
Offizierverein guf Grund von Offerten an Truppen

ommandos die geäußert es könnte ſelbſt un
mittelbarer Staatsbedarf bei dieſem ins Rieſenhaſte wachſen
den Unternehmen gedeckt werden Hierzu wird in der Milit
u Polit Korreſp das folgende bemerkt Das Waarenhaus
für Armee und Marine liefert allerdings ſeit einiger Zeit
direkten Staatsbedarf Es hat nicht nur nach ſeinem eigenen
letzten Jahresbericht neuerdings Tropenausrüſtungen für
unſere agfrikaniſche Schutztruppe geliefert ſondern tritt au
anz n als Konkurrent der heimiſchen Jnduſtrie bei
ruppenbedürfniſſen auf So hat es z B bezüglich der

Lieferung der Schützenabzeichen durchaus ernſt gemeinte
Offerten mit Preiscourant an ſämmtliche Truppenkommandos
T gtet bezw ſich an desfallſigen Submiſſionen betheiligt

ſieſe Konkurrenz des Waarenhauſes bezieht ſich aber nicht
etwa nur auf die Schützenabzeichen Anlangend die letzteren
ſo muß als bemerkenswerthe Thatſache noch erwähnt werden
daß die Offerten des Waarenhauſes für Armee und Marine
nicht etwa die billigſten ſondern ausnahmslos theurer
waren als die der ſämmtlichen konkurrirenden Firmen
daß aber dem erſteren trotzdem zahlreiche Aufträge zu Theil
geworden Die Aufträge wurden in dieſem Falle übrigens
nicht etwa vom Kriegsminiſterium oder den Corps Bekleidungs
ämtern ſondern von den einzelnen Truppentheilen ertheilt
Damit kein Mißverſtändnitz wegen der Preiſe unterlaufe ſo
wollen wir ſchließlich darauf hinweiſen daß wenn z B
Regimentsſchneider Schützenabzeichen für 2,50 Mark an
bieten während ſogar das Waarenhaus für Armee und
Marine dieſelben für weniger als die Hälfte liefert es ſi
in erſterem Falle um aus anderem Material Seide
gefertigte Extrawaare handelt die natürlich im Dienſt
nicht getragen werden darf in letzterem aber um die probe
mäßige Kommißwagre Nach dieſer Darſtellung ſind die
ſchlimmſten Erwartungen von der Wirklichkeit weit übertroffen
Die Armeeverwaltung läßt nicht nur bei dem Waarenhauſe
kaufen ſie geſtattet auch dieſer Anſtalt höhere Preiſe zu be
willigen als den privaten dieſer Ausdruck iſt zur Unter
ſcheidung von einem behördlich dermaßen privilegirten Ge
ſchäftshauſe nicht mehr unangebracht Mitbewerbern Die
int Reichstag ſeitens der Regierung wiederholt zuletzt vom
Staatsſekretär von Boetticher abgegebene Verſicherung daß
der Offizierverein von den Behörden nicht bevorzugt werde
ſcheidet natürlich nunmehr aus der Erörterung dieſer immer
brennender werdenden Angelegenheit aus Die Thatſache daß
die Militärverwaltung zum ſchweren Schaden der ſelbſtändigen
Gewerbetreibenden und überdies nicht einmal zu ihrem eigenen
finanziellen Vortiheil das großkapitaliſtiſche Unternehmen einer
ungeheuere Steueropfer fordernden Staatsdiener Klaſſe be
günſtigt iſt wahrlich nicht geeignet den inneren Frieden zu

befeſtigen tEine Antwort des Kriegsmintiſters
Wie wir ſeinerzeit mitgetheilt haben hatte der Verband

deutſcher an das Kriegsminiſteriumeine Eingabe gerichtet welche mit der Frage der Erſetzung
leinener Bekleidungsſtücke des Heeres durch wollene
und baumwollene beſchäftigte und dem Wunſch Ausdruck
ab wenigſtens in Friedenszeiten die Verwendung leinener
toffe beizubehalten Auf dieſe Eingabe hat der genannte

Verband vom Kriegsminiſterium eine Antwort erhalten in
welcher es zunächſt als nicht zutreffend bezeichnet wird daß
die Drillichjacke früher allgemein zur Feldausrüſtung derEs ſt dies vielmehr ſtets nur bei den
Truppen gehört hat

Wir haben kürzlich in einer Erörterung der Thätigkeit

woch den 15 Auguſt

beritkenen Waffen der Fall und iſt eine Aenderung in dieſer
Beziehung in den letzten Jahren weder eingetreten noch zur
ge beabſichtigt Die Litewka heißt es ſodann in dem
intwortſchreiben weiter iſt nur für die Fußtruppen als

FriedensBekleidungsſtück zur Einführung gekomnien und zwar
aus dem Grunde weil im Mobilmachungsfall die Landwehr
und Landſturm Formationen mit ihr ſtatt mit dem eng
auſchließenden Waffenrock eingekleidet werden ſollen die fort
geſetzte Auffriſchung der hierfür erforderlichen ſehr umfang
reichen Beſtände aber unbedingt nothwendig iſt Dieſe Ma
nahme hat allerdings einen Minderverbrauch an Leinenſtoffen
zur Folge allein anderſeits ſt ierbei wieder zu n
daß die Litewkas aus Wollſtoff gefertigt werden und daß
der Landwirthſchaft die e umfaugreiche Ver
werthung von Wollſtoffen ebenfalls zum Nutzen gereicht
Ueberdies iſt den mit der Litewka ausgeſtatteten Truppen aus
drücklich geſtattet die Drillichjacke auch fernerhin beizubehalten
Daß aus wirthſchaftlichen Rückſichten und im Intereſſe der
Erhaltung einer kühleren Bekleidung während der Somnter
monate von dieſer Erlaubniß innerhalb der Grenzen der zur
Verfügung ſtehenden Mittel von allen Truppen Gebrauch ge
macht werden wird läßt ſich mit Beſtimmtheit annehmen
Was die Drillichhoſen anlangt ſo iſt es allerdings richtig
daß dieſelben in Zukunft bei der Infanterie aus der Feld
bekleidung fortfallen und zwar aus Rückſicht auf die ünrg
geſchaffene Gepäckerleichterung von über 700 g Unrichtig i
es jedoch daß der Mann ſtatt der re leinenen eine
zweite baumwollene Hoſe mit ins Feld führt ebenſo daß hiu
ſichtlich des Gebrauches der Drillichhoſen im Frieden irgend

welche a r enden Beſtimmungen getroffen worden oder zu
erwarten ſind

Des Weiteren bedauert das Kriegsminiſterium dem Wunſche
an Stelle der baumwollenen Hemden mit leinenen Verſuche
anzuſtellen nicht Folge geben zu können Ganz abgeſehen
von der geſundheitlichen Frage über welche die An
ſchauungen ſehr auseinandergehen mache neben dem
zientlich erheblichen Preisunterſchied das verhältnißmäßig
nicht unbeträchtlich ſchwerere Gewicht des Leinenhemdes deſſen
Einführung thing Bei der ſonſtigen Belaſtung des
Mannes müſſe in letzterer Beziehung vom militäriſchen
Standpunkte aus auch die kleinſte Erſparniß als die Leiſtungs
fähigkeit des Mannes fördernd alſo als unſchätzbarer Gewinn
angeſehen werden Im übrigen unterläßt das rer
rium nicht darauf hinzuweiſen daß nicht nur in der Truppen
wirthſchaft ſondern auch im Kaſernen und Lazarethhaushalt
Leinenſtoffe in großer Menge zu Bettwäſche Handtüchern
Krankenkleidern uſw Verwendung finden daß außerdem in
den letzten Jahren umfangreiche Beſchaffungen an Verwun

ch deten und Stallzelten vorgenommen und auch in den nächſten
Jahren beabſichtigt ſind Schließlich verſpricht das Kriegs
miniſterium gern darauf Bedacht zu ſein bei Einführung
neuer Bekleidungsſtücke thuulichſt auf die Verwendung leinenerStoffe zu rücſichülgen es hebt indeſſen beſonders hervor daß

ebenſo wie bisher ſo auch in Zukunft für alle Entſchließungen
welche feitens der Heeresverwaltung betreffs Bekleidung und
Ausrüſtung getroffen werden allein die Rückſichten auf den
Krieg maßgebend ſein müſſen und daß nur das zur Ein
führung gelangen kann was hierfür als das Vortheilhafteſte
erkannt worden iſt

Aus der Deutſchen Turnerſchaft
Wie die Schlef Ztg mittheilt iſt in einer Ende Juli in

Breslau abgehaltenen Sitzung des Ausſchuſſes der
Deutſchen Turnerſchaft unter anderem über die e
der Deutſchen Turuerſchaft gegenüber der Agitation der

Freien Turner, d h des ſozialdemokratiſchen Arbeiter
turnerbundes berathen worden Nach Mittheilungen die dort
der Geſchäftsführer Dr Götz machte ſollten die Freien Turner
abſichtlich darauf ausgehen die bisherige Entwicklung des
deutſchen Turuvereinslebens dadurch zu ſtören daß partei
politiſche Tendenzen in die Vereine hineingetragen werden ſollen
d Götz vertrat den Standpunkt daß in den Turnuvereinen

arteipolitik nicht geduldet werden dürfe und meinte im Anſchluß hieran daß diejenigen die das Turnen zur Magd

einer Partei machen wollen nicht in die Reihen der deutſchen
Turuer gehören Der Ausſchuß der Deutſchen Turuer
ſchaft habe erkannt daß gegen das Umſichgreifen ſozial
demokratiſcher Tendenzen wie ſie der ArbeiterTurnerbund
verfolgt in beſtimmter Weiſe g zu nehmen ſei und in der
Ausſchußſitzung wurde daher der Antrag geſtellt beſtimmte
Geſichtspunkte für die Satzungen der Turnvereine zu a
S ſoll in das Grundgeſetz die Pflege vaterländiſcher

eſinnung als Zweck aufgenommen werden Ferner hat man
Beſtimmungen angeregt die den Ausſchluß von Mitgliedern
ermöglichen wegen eines Verhaltens welches das turneriſche
Leben gefährdet oder politiſche Umtriebe begünſtigt Man
empfiehlt weiter das Stimmrecht in allen den Verein und
ſeine rechtliche Stellung betreffenden Angelegenheiten mit dem
vollendeten 21 Lebensjahre und nur in rein turneriſchen An
gelegenheiten mit dem 18 Jahre eintreten zu laſſen Ueber
den Ausſchluß von Vereinen aus der Deutſchen Turnerſchaft
ſowie über die Pflege vaterländiſcher Geſinnung und das Fe

So von politiſchen Beſtrebungen wird dem nächſtjährigen
urntag eine Vorlage gemacht werden

Eine Agrarbank
Eine Agrarbank als Gegenſtück zur Reichsbank iſt das

neueſte Ziel der Agrarier Die Gruündkrevit Kommiſſion des
Bundes der Landwirthe hat vor kurzem nahezu einſti
eine Reihe Forderungen angenommen die in der Haupt
bezweckten die d en den Wünſchen des Bundes zu unter
werfen Hiervon ſcheinen aber die leilenden Stellen des Bundes



indes der Landwirthe Dr H Suchsland ſchreibt in demwer erſchienenen r des Bundes der Land
wirthe über die nächſten Anfgaben Früher oder ſpäter dürfte
an den Verſuch herangetreten werden eine Agrarbank zu
bilden die als Gegenſtück zu der Reichsbank da letztere den
Jutereſſen des Handels und der Induſtrie in erſter Reihe
dient berufen ſein dürfte ſpäterhin die Vermittlung zwiſchen
Produktion und Konſumtion aller landwirthſchaftlichen Artikel

übernehmen Die drängendſten Aufgaben der Geſetz
gebung nennt Dr Suchsland indeß eine orgauiſche Reform

der Firrrg und der Börſe Um die Geſetzgebung zu ihrer
Pflicht zurückzuleiten hofft er Vielleicht iſt es dem Bunde
der Landwirthe vorbehalten gegenüber dem Ringe des inter
nationalen Kapitals rn r den Mächten der Bank und der
Börſe ein allgemeines Schutz und Trutzbündniß der ſchaffenden
Arbeit der produktiven Stände in die Wege zu leiten welches
den berechtigten Intereſſen des Weltverkehrs Rechnung tragend

exerieies die Grundlagen der Nationalität beſtehen

ſich nicht recht etwas verſprechen Denn der Direktor des

Aus der freiſinnigen Partel
Der freiſinnige Bezirks Verein der Roſenthaler Vor

ſiadt in Berlin hät h auf Anregung einer beſonderen Kom
miſſion für die Aufnahme folgender Punkte in das neue
Programm der freiſinnigen Volkspartei erklärt

a Veſſere Ausrüſtung der Jugend für das heutige wirthännt h und ſoziale Ringen durch weſentliche Hebung der
VolksEinheitsſchule für die erſte Bildungsſtufe ſowie obliga
ſoriſche Fortbildungs und Fachſchulen unter Beibehaltung des
Sonntagsunterrichis für dieſelben Trennung der Kirche von
Schule und Stkaat

d Volle Durchführung des Koalitlonsrechtes auch für die länd
lichen Arbeiter und Dienſtboten Geſetzliche Anerkennung der
freien Berufsvereine für alle Klaſſen zügleich als Handwerker
und Arbeiter Vertretung Abwehr jeder Beeinträchtigung der
auf Selbſthilfe beruhenden Genoſſenſchaften

e Ausban der e W und Ausdehnungderſelben auf alle gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten Per
re Reform der Gewerbe Jnſpektion Geſtaltung der großen

etriebe beſonders der Reichs und Staatsbetriebe zu ſozialen
Muſteranſtalten ſo daß ſie den berechtigten wen n An
forderungen eniſprechen ſowie Anbahnnng eines achtſtündigen
Moaximalarbeitstages

ä Gründliche Reviſion der ArbeiterverſicherungsGeſetze vor
nehmlich in der Richtung größerer Sicherung ſtärkerer Mit
wirkung und freierer Bewegung der Arbeitere Bekämpfung der Bihſtande in den Vodenbeſitz und
Wohnungsverhältniſſen insbeſondere durch Förderung des

Bodenerwerbes ſeitens kleiner Landwirthe und Banugenoſſen
ſchaften durch Parzellirung der Staatsdomänen und Abſchaffung
der beſtehenden Fideikommiſſe ſowie durch Sanitäts und
Stenerreformen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Köln Ztg ſucht dem Beſuch welchen der Kaiſer der

Exkaiſerin Eugenie abgeſtattet hat eine politiſche Seite ab
zugewinnen indem ſie ſchreibt Der Enkel und Sohn der Sieger
von 1870 hat der Kaiſerin Eugenie der Wittwe des Beſiegten
in England einen Beſuch abgeſtaktet Er hat darauf gehalten der
vom Schickſal tiefgebengten Frau die Erinnerung an eine ihr
ſchmerzliche Vergangenheit abzuſchwächen er ging zu
ihr als Vertreter eines neuen Geſchlechtes das nicht nach kriege
riſchen Lorbern ſirebt er erſparte ihr den Anblick der Uniform
des Siegers und kam als Enkel der Königin von England als
engliſcher Offizier als Menſch Der an ſich nicht aus dem
Rahmen der üblichen Geſellſchaftsformen heransragende Vorgang
gewinnt durch die Verhältniſſe eine beſondere politiſche Bedeutung
und wir hoffen daß dieſe Bedeutung in Frankreich richtig erkannt
daß ſie weder übertrieben noch unterſchätzt werde Durch die be
gleitenden Umſtände hat der Kaiſer den Verdacht daß es ſich bei
dem Beſuch um eine Kundgebung gegen die Republik handle von
vornherein ausgeſchloſſen er hat aber andererſeits wohl daran
gethan dieſen Schritt zu dem ihn ein menſchliches Bedürfniß
krieb nicht etwa in übertriebener Schonung der republikaniſchen
Empfindlichkeit zu unterlaſſen Dadurch hat er ſich und ſein
Vaterland vor der Mißdeutung geſchützt daß die Stimmung
Deutſchlands gegen Frankreich mehr politiſchen Rückſichten als
dem nahe liegenden rein menſchlichen Gefühl der Verſöhnlichkeit
dem Beſiegten gegenüber entſpringe

br Das Kriegsminiſterium hat in letzter Zeit ein leb
haftes Jntereſſe an gewiſſen Erziehungsfragen be
thätigt So nahm im Auftrage des Kriegsminiſteriums am
Kongreß für erziehliche Handarbeit in Danzig der Lehrer Dorn
feld vom Militär Knaben Erziehungs Jnſtitute zu Annaburg theil
der an genannter Anſtalt den Handfertigkeitsunterricht ertheilt
Zu dem VIII Deutſchen Turnertage in Breslau hatte das Kriegs
miniſterium den Commandeur des Jnſtitutes zu Annaburg
Oberſt v Steuben entſandt und ihn beauftragt ſein Augen
merk namentlich auf die Turnſpiele zu richten

br Der Kultusminiſter hat es in einer kürzlich getroffenen
Entſcheidung als vollſtändig den gegebenen Vorſchriften ent
ſprechend bezeichnet wenn die Konzeſſion zur Gründung oder
Leitung von Schulen die über das Ziel der öffentlichen Volks
ſchulen hinausgehen gleichviel welche Klaſſen der Gymnaſien
oder Realſchulen ſie zu erſetzen beſtimmt ſind nur ſolchen Be
werbern ertheilt wird welche die Rektorprüfung beſtanden haben

Die ſächſiſche Polizeiweisheit ſucht ſich jetzt förm
lich zu überbielen wahrſcheinlich um zu zeigen was unter einem
Vereinsgeſetze wie das ſächſiſche alles möglich iſt Kürzlich iſt
wie die Berl Preſſe mittheilt in Zwickau das Stiftungsfeſt
des dorttgen Bergarbeiter Vereins welches mit Konzert Ball
und Kinderbeluſtigung verbunden fein ſollie verboten worden
während zur Zeit des Sozialiſtengeſetzes ſolche Feſte unbehelligt
ſtattfinden durften Gleichzeitig wird aus Zwickau gemeldet daß
der ſeit 27 Jahren daſelbſt beſtehende Geſangverein Sängerluſt
polizeilich aufgelöſt wurde Auch unterm Sozialiſtengeſetz durfte
der Verein fortbeſtehen jetzt unterm neuen ſächſiſchen Kurs iſt
er der Auflöſung verfallen

Jn Berlin hat ſich unter Milwirkung der BankfirmaSchindler eine Aktiengeſellſchaft mit 250,000 z Kapital konſti

tuirt die ein Wagrenhaus für Aerzte errichten will Dem
Aufſichlsrathe gehören mehrere berliner Aerzte an

Der amerikaniſche Zolltarif
Die Berathung des neuen amerikaniſchen Zolltarifs dauertbereits ſeit inn des Jahres der einige Wilſon ſche

Entwurf hat die merkwürdigſten Wandlungen durchgemacht
und erſt jetzt iſt Ausſicht auf das Zuſtandekommen der Bill

in dieſer Tagung vorhanden Dabei wird es doch nur ein
Flickwerk werden das vielen Anfechtungen unterworfen ſo
manchen Abänderungen nachträglich wird unterzogen werden
müſſen Die Berathungen in beiden Häuſern des Kongreſſes

r dank der Uneinigkeit der demokratiſchen Partei die
gſte Zeit zu keiner Uebereinſtimmung und es trat eine Kor
tion e die für die demokratiſche Partei das ſchlimmſte

ten l 6 Nach dem Parteiprogramm ſollten die Zoll
We weſentlichen nach den finanziellen e des

geregelt werden und vor allem die Rohſtoffe frei
bleiben Die vom Repräſentantenhauſe urſprünglich ange

nommene WilſonBill wurde dieſen Grundſätzen ſo ziemlich ge
recht wenn auch in dieſem Entwurfe geuſſgend Kompromiſſe
mit ſchutzzöllneriſchen Ideen zu finden ſind Da kam der
Senat und arbeitete die Bill in einer Weiſe um daß der ur
ſprüngliche Entwurf kaum zu erkennen war Es war eineneue Auegabe des MeKinleyTarifs welche die demokratiſchen

Sengatoren unter Führung von Gormann ansgearbeitet hatten
Zucker Eiſenerze und Kohle wurden wieder aus der Freiliſte
ansgeſchieden die beſchloſſene Einkommenſteuer enger begrenzt
und im ganzen etwa 300 Zollſätze geändert zumeiſt hinauf
geſetzt Dieſes Gebahren erregte in der demokratiſchen Partei
die höchſte Entrüſtung Beſonders der zu Gunſten der ſüd
ſtaatlichen Zuckerpflanzer vorgeſchlagene Zoll fand die meiſte
Anbhrgn der That hatte ſelbſt Rohzucker zollfrei ge
laſſen Gegen den neuen Tarif des Senats wendete ſich nun

räſident Cleveland der ſchon bei Aufhebung der Sherman
ill ſeine feſte Hand bethätigt hatte Er richtete an Senator

Wilſon einen Äppell in dieſer Kriſis feſt auf ehrenhaftem

geben der WilſonBill oder der Prinzipien anf denen ſie
ruht würde mit Treuloſigkeit und Entehrung der Partei
gleichbedentend erſcheinen Die Mehrheit des Repräſentanten
hauſes wies denn auch alle Abänderungsvorſchläge des Sengts
urück und die Bill wurde zum zweiten male in die Hände des

en e zur Berathung zurückgeleitet Hier ent
ſtanden die größten Zerwürfniſſe und noch am 11 Auguſt
wurde aus Waſhington gemeldet daß die Senatorenmitglieder
des Tarifagusſchuſſes der Sitzung einfach fernblieben und daß
eine Einigung in weiter Ferne ſtehe Senator Hill brachte
darauf im Senagte eine Reſolution ein wodurch die Mit
glieder der Tariffkommiſſion aufgefordert werden die Ans
ſichten für eine Verſtändigung auseinanderzuſetzen Um zu
einer m zu gelangen faßten die demokratiſchen Mit
glieder des Repräſentantenhauſes jetzt eine Entſchließung
die Tarifbill wie ſie abgeänderter Form vom Senate
angenommen worden zur Annahme zu befürworten gleich
zeilig aber im Repräſentantenhauſe neue Vorſchläge be
treffs der Zollfreiheit für Zucker Eiſenerze und Kohle ein
zubringen Die entſcheidende Sitzung hat ſtattgefunden Das
Repräſentantenhaus nahm die Tarifbill in der vom Senate
beſchloſſenen Faſſung mit 182 gegen 105 Stimmen an und
Frhhpigte mit 160 gegen 104 Stimmen die Zollfreiheit für

ohle Ferner wurde mit 163 gegen 102 Stimmen dieollfreiheit für Eiſenerze beſchloſſen Ebenſo nahm das

aus im weiteren Verlaufe der Sitzung mit 276 gegen
11 Stimmen einen Antrag auf Zollfreiheit für Zucker
an und vertagte ſich ſodann auf Mittwoch

Ob ſich nun der Sengt dieſen Beſchlüſſen anbequemen wird
muß ſich erſt zeigen Die Y Handelsztg ſieht nicht
beſonders h vo auf ein Kompromiß ſie rechnet auf
Präſident Cleveland der durch ſein Veto wohl einen Ausweg
aus den Tarifwirren finden werde Bis dahin bleibt die
Ungewißheit die dem Handel der Vereinigten Staaten ſchon
unberechenbaren Schaden gebracht hat

Gerichtsverhandlungen

Halle 14 Aug Strafkammex Aus Putzſucht
Unkenntniß ſchützt doch manchmal Optiſche
Täuſchung n e des Maulkorbes Gut erzogen
und in guten Verhältniſſen lebend war trotzdem die 18jährige
Henriette Anna Hilpert hier auf Abwege gerathen und zwar ledig
lich aus Hang zur Putzſucht Jhre Vergehen beſtanden in Diebſtahl
ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrug was die Angeklagte unnm
wunden einxäumte Einem bei der gleichen Herrſchaft in Stellung
befindlichen Dienſtmädchen hatte ſie ein über 76 M Einlage lauten
des Sparkaſſenbuch entwendet und darauf 65 M unter Quitticung
mit dem Namen der Bucheigenthümerin erhoben um das Geld in
einer goldenen Uhr und goldener Broſche angülegen Außerdem
hatte ſie bei einem hieſigen Schuhmachermeiſter im angeblichen Auf
trage ihrer Dienſtherrin zwei Paar Stiefeletten auf Kredit ver
langt und auch erhalten Unter Zubilligung mildernder Umſtände
kam die Angeklagte mit 6 Monaten Gefängniß weg
Als im Januar d J unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes
Granan die Maul und ren ausgebrochen war erließ
der Landrath des Saalkreiſes eine Polizei Verordnung worin er
Abſperrungsmaßregeln betreffs des Rindviehes der Schweine undSchafe in den Hriſchaften Granau Nietleben Zſcherben Lieskau

Dölau Cröllwitz anordnete dahin lautend daß aus dieſen
Ortſchaften und durch dieſelben kein Vieh erwähnter Art nach
anderen Ortſchaften des Saalkreiſes getrieben werden dürfe Dies
Verbot war am 29 Jan vom Fleiſchergeſellen Otto Hen ze und
dem Glaſergeſellen Franz Eſchke aus Giebichenſtein übertreten
Die Angeklagten erklärten jenes Verbot gar nicht gekannt zu
haben Der Staatsanwalt erachtete aber beide Angeklagte für
ſchuldig und beantragte gegen jeden 3 Tage Gefängniß der Fall
liege milde weshalb ein geringes Strafmaß ausreichend ſein
dürfte Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung
beider Angeklagten mit der Begründung daß ein wiſſentliches
Verſchulden in vorliegendem Falle nicht erwieſen ſei Jene Ver
ordnung ſei erſt am Tage vor dem erwähnten Vorgange bekannt
geworden alſo ſei den Angeklagten zu glauben daß ſie noch nichts
von dem Verbot gewußt hätien Etwas anders lag der Fall
des Fleiſchermeiſters Ferdinand Hecklau und des Fleiſchermeiſters
Heinrich Strunk hier die beide nebſt den Fleiſchergeſellen
Kühne und Morawe vom hieſigen Schöffengericht wegen des
ſelben Vergehens verurtheilt worden waren und zwar die Ge
ſellen zu je 1 Tag Hecklau und Strunk aber zu je 3 Tagen Ge
hänan letztere deshalb zu höherer Strafe weil ſie unter Miß
rauch ihres oder ihrer Gewalt als Meiſter ihre Ge

ſellen zu der Strafthat angeſtiftet hätten Jn dieſem Falle han
delte es ſich um eine Kuh die am 5 Febr in Nietleben beim
gute er Albert Franke geholt worden war und zwar durch
die Geſellen Kühne und Morawe im Auftrage der Meiſter Heck
lau und Strunk Nur letztere beiden hatten Berufung eingelegt
die ſie mit dem Einwande zu begründen verſuchten in gutem
Glauben gehandelt zu haben Von dem Verbote des Verkehrs
mit Rindvleh Schafen und Schweinen durch mehrere Ortſchaften
des Saalkreiſes hätten ſie wohl etwas reden gehört aber die Be
kanntmachung ſelbſt nicht geleſen da ſie die Hall Ztg in der
ſie allein geſtanden hatte nicht hielten Daß der Ort Nietleben
im Verbote einbe es geweſen hätten ſie nicht gewußt Guts
beſitzer Franke daſelbſt habe auf Pelre erklärt von Nietleben ſei

nichls bekannt er wiſſe aber daß die Seuche nicht daſelbſt ſel
s habe damals auch verlautet nur Nutzvieh dürfe nicht aus

Efübrt Schlachtvieh aber aus gefahren werden Der
taatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung wogegen

der Vertheidiger Herr Rechtsawalt Herzfeld Freiſprechung
beantragte mit der Begründung daß wiſſentliche Verſchulden
ſei nicht erwieſen und außerdem fehle die Unterlage daß die An
geklagten ihre Geſellen angeſtiftei hätten Die Bekanntmachung
der landräthlichen ren in der Hall Ztg habe nur un
vollkommen zur allgemeinen Kenntniß der Betheiligten gelangen
können da jene Zeitung hier äußerſt wenig geleſen werde Der
Gerichtshof erkannte unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen
Erkenntniſſes auch hier auf Freiſprech ung der Ängeklagten
weil die wiſſentliche Zuwiderhandlung nicht erwieſen ſei und
Fabrlä gkeit im vorliegenden Falle nicht beſtraft werden könne
Mangels genügenden Beweiſes habe Freiſprechung erfolgen müſſen

Die Dienſtmanns Ordnung für Hälle vom 22 Okt 1892 über

Verhalten der demokratiſchen Partei zu beharren ein Auf Ei

treten zu haben waren beſchuldigt die Dienſlleute Albert Klopfer
d Ferdinand Stiefel weil ſelbige am 12 Febr d J nach

mittags eine Weile am Rothen Thurme vor dem Laden des Kauf
manns re alſo nicht an dem ihnen angewieſenen Platze
vor der Säulenhalle der Rolhen Thurmes geſtanden haben ſollten
Die beiden Dienſtlente hallen deswegen eine polizeiliche Straf
verfügung erhalten je 5 M zu zahlen aber auf ihren dagegen
erhobenen Widerſpruch waren ſie vom hieſigen Schöffengericht
je zu 1 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt worden DieHeſchuldigien wollten jedoch ganz von Strafe loskommen und hatten

deshalb Berufung zingelogt mit der Begründung ed
damals nicht vor dem Buchholz ſchen Laden ſondern richtig
auf ihrem Platze vor der Sänlenhalle des Rothen Thurmes
geſtanden zu haben Dies wurde von drei anderen Dienſt
leuten beſſätigt während ein Polizeiſergegnt vom Polizei
burean im Rathhauſe aus die beiden Angeklagten an der ver

e Stelle ſtehend bemerkt zu haben bekundete Es n6b ſich
daß die Entfernung von der Polizeiwache bis zum

Rothen Thurm ſo groß ſei daß leine Täuſchung leicht eintreten
könne Das Gericht erachtete nach dem Ergebniß der Bewels
aufnahme einen Jrrthum auf ſeiten jenes Beamten für möglich
und ſprach die angeleggren frei Die n Panline

smann aus Gertitz bei Delitzſch ſtand wegen wiſſentlich
falſcher Anſchuldigung unter Anklage Sie hatte im Dezember
v Js eine Eingabe an die hieſige Staatsanwaltſchaft gerichtet
worin ſie den Gemeindeſchäfer Jahn aus Zwochan der Verletzung
des Zeugeneides bezichtigte und den Staatsanwalt um Betrei
bung der Angelegenheit bat Am 17 Juni v Js war die An
geklagte mit ihrem Hundewagen durch Zwochau gekommen und
hatte etwas Gemüſe an den Gutsbeſitzer Felgner verkauft wobei
ihr vor den Wagen geſpannter Hund mit Jahn s Hunde zu
ſammengerathen und ſchließlich durch Jahn mit einem Stocke
übel den worden war Aber Frau Eismann s Fehler
hatte darin beſtanden daß ihr Hund damals ohne Maulkorb geweſen war weshalb ſie 5 M Geldſtrafe zudiktirt erhalten hatte
Jn der Beſchuldigung des Schäfers Jahn behauptete ſie dieſer
habe als Zeuge ausgeſagt ſie hätte damals ihren Wagen ver
laſſen und ihr Hund habe den ſeinigen zuerſt angefallen das ſei
eine falſche Ausſage Jahn s wie auch deſſen Angabe ihr Hund
habe niemals einen Maulkorb gehabt Es ergab ſich aus der
Verhandlung daß die Angeklagte ſich nach dem Wortlante des
Schöffengerichts Erkennlniſſes betreffs der Manlkorbangelegen
heit gerichtet und danach angenommen hatte daß der Schäfer

ahn mehr ausgeſagt habe als was er verantworten konnte
eingemäß wurde entgegen dem auf 2 Monate Gefängniß lanu

tenden Strafantrage des Staatsanwalts auf Freiſprech ung
erkannt weil die Wiſſentlichkeit betreffs der falſchen Anſchul
digung nicht erwieſen ſei

Probinzinl Nachrichten
O Wittenberg 14 Aug Der Beſuch der bhalleſchen
ubiläums Feſtgäſte hat u a auch zwei alte wiltenberger
agen welche n auf das Schloß die jetzige Schloßkaſerne

haben wieder in Erinnerung gebracht bezw richtig geſtellt
Unter der Kaſerne befinden ſich zum Theil zwei Stockwerke tief
ungeheure Kellerräume von denen einer dem benachbarten
Lazareth zur Benutzung überwieſen iſt Jn dieſem Keller ſind
vor einigen Jahren durch einen von Berlin geſandten Jngenieur
mehrwöchige re veranſtaltet worden welche der
ſagenhaften franzöſiſchen Kriegskaſſe gegolten haben ſollen aber
ein Reſultat nicht ergeben haben Der Sage nach ſoll der fran
zöſiſche Kommandant Lapoype im Jahre 1813 als er einſah doß
er die Feſtung nicht mehr halten könne die durch Brand
ſchatzungen und Kontribntionen ſehr ſtarke Kriegskaſſe in den
Grundmauern der Schloßkirche oder des Schloſſes haben ein
mauern und dann die Maurer welche die Arbeiten ausgeführt
haben erſchießen laſſen Thatſächlich iſt am Ende des Jahres
1813 ein nächtlicher Transport von Geldfäſſern nach der Schloß
kirche zu beobachtet worden Aber auch nach dem Elſterthore zu
hat man um jene Zeit einen durch Soldaten eskortirten Geld
transport fahren ſehen Möglich daß die Kaſſe der größeren
Sicherheit wegen getheilt und an verſchiedenen Orten
untergebracht worden iſt möglich auch daß ein undderſelbe Transport durch verſchiedene Straßen gefahren
iſt um etwaige Beobachter irre zu führen Die Nach
rabungen nach der Kriegskaſſe haben gleich nach demFriedensſchluß 1815 begonnen ſind in längeren Zwiſchenräumen

bald hier bald dort erneuert worden von einer Auffindung aber
hat man bisher noch nichts gehört Die richtig geſtellte Sage
bezieht ſich auf die weiße Frau des kurfürſtlich ſächſiſchen
Se die ohne einen beſonderen Grund in den Räumen des

chloſſes und namentlich in einem öſtlichen Eckzimmer des Süd
frügels ihren Spuk S haben ſoll und zwar in einer der
artig unbequemen Weiſe daß die früher im Schloſſe unter
gebrachte Artillerie Abtheilung das fragliche Zimmer nicht belegt
hatte und daſſelbe auch unbelegt blieb als 1864 das Schloß mit
gefangenen Dänen belegt wurde Dem Gerede nach mußte das
r auch jetzt noch unbewohnt ſein Und gerade dieſer Punkt

iſt es der durch den Beſuch aufgeklärt worden iſt Jn dem frag
lichen Zimmer wohnt ſchon ſeit Jahren weil die Garniſon Ver
waltung die Verpflichtung nicht anerkennt Quartiere für Ge
ſpenſter bereit zu halten ein verheiratheter Feldwebel der ſich des
völlig ungeſtörten Beſitzes der Wohnung erſreut n die weiße
Frau nun vielleicht wegen vorgerückten Alters ihre nächtlichen
Umgänge eingeſtellt oder hält ſie ſich zu vornehm um ihr
Logement mit einem Feldwebel zu theilen jedenfalls hat ſie ſich
ſeitdem nicht wieder bemerkbar gemacht

Magdeburg 14 Aug Der Verbandstag der deutſchen
Handelsgärtner lehnte geſtern im Laufe des Nachmittags
noch eine Reihe von Anträgen wegen einer anderen Regelung der
Vertreterwahlen ab dann beſchloß man das Vereinsörgan das
jetzt alle 14 Tage erſcheinende Handelsblatt in ſeiner jetzigen Ge
ſtaltung wöchentlich herauszugeben Für daſſelbe ſoll eine be
ſondere Redaktionskraft angeſtellt werden deren Aufgabe es iſt
in erſter Linie für eine gute Geſtaltung des redaktionellen Theiles
Sorge zu tragen An die Verhandlungen ſchloß ſich am Abendein Kein im Café Hohenzollern Heute vormittag fand
zunächſt eine Beſichtigung verſchiedener Gärtnereien ſtatt dann
wurden um 9 Uhr die Verhandlungen wieder aufgenommen Man
beſchloß zunächſt daß der Verbandsvorſtand beim Eiſenbahn
miniſterium dahin vorſtellig werden möge daß Pflanzenſendungen
zum gewöhnlichen Frachtſatz als Eilgut befördert werden Weiter
ſoll dahin gewirkt werden daß ſämmtliche verpackt als Waggon
ladung aufgegebenen Pflanzenſendungen zu demſelben Frachtſatze
befördert werden der bei unverpackten RPaneen e een
in Anſatz kommt Dem Vorſtande wurde noch anheimgegeben
alle für den Verkehr von lebenden Pflanzen Blumen Obſt Gemüſen und ſonſtigen gärtneriſchen Erzeugniſſen auf Poſt Eiſen
bahnen und Schiffen nach dem Jn und Auslande zu über
ſeeiſchen Ländern geltenden Beſtimmungen im Handelsblatte zu
veröffentlichen und ſo die auf dem Laufenden zu er
halten Ein Antrag daß der Verbandsvorſtand eine leicht faß
liche aber doch erſchöpfende Buchführung für Handelsgärtner
herausgebe fand keine Zuſtimmung doch gab man dem Vorſtande
auf Schemata für die Buchführung auszuarbeiten und dieſe den
Verbandsgruppen zur Begutachtung zu überſenden Nach der
Begutachtung ſoll das beſie herausgeſicht und daun als Schema
z Buchführung für Handelsgärtner im Handelsblatt veröffent
ſicht werden Zuiletzt erklärte man ſich dafür daß eine Reviſion

des Wildſchadengeſetzes anzuſtreben ſei wobei den Behörden die
Wünſche der Handelsgärtner vorzutragen ſind Hierbei ſoll die
Preſſe zur Agitation mit in Betracht gezogen werden

Magdeburg 14 Aug Der Verbandstag der deut
ſchen Perrückenmacher und Friſeure, der gegen
wärtig hier tagt beſchloß heute nachdem ein Antrag auf Ver
legung der Sktellenvermittlung von Berlin abgelehnt war
daß die Stellenvermittlung verpflichtet ſei vollſtändige Vakanzen
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10 Mark a monatlich 1,50 Mar e
o

ift zu verſendenwen in er deriſen hie ſich engagiren laſſen und ohne die
r a 9 denachrichligen nicht eintreten im Fachblatt eine

rinzipo Tafel anzulegen auf welcher die Namen ſolcher Gehilfen
e er eines Jahres zur Kenntniß der Kollegen gebracht

ür die Dieſes ſoll auch Anwendung finden anf ſolche Gebilfen
erderch Annahme eines Engagements dem Prinzipal wieder

die ma ohne ein durch den Kreisphyſikus beglanbigtes Krank
abſchreiben zuſchicken Zum Schluſſe wurden Wünſche über das
e en beſprochen und dann die Verhandlungen bis Milt

wen Vruchin 14 Aug Bä und Sparverein
rdnung Der infolge betrügeriſcher Mani

hieſige Soar Und Vorſchuheedeln vo duſhige des
te hieſige r un orſchußverein hat zufolge ded neral Verſammlungsbeſchluſſes abgeänderten Siatuts

unnmehr den Geſchäftsantheil von 6000 Mark auf 1200 Mark
und die darauf zu leiſtenden Einzahlungen von m

e

en die Genoſſenſchaftsgläubiger w dieſer Herabſehzunghechhre en auf e ich delin tande zu melden
Eine vom Kreisausſchuſſe erlaſſene neue Wegebau Ordnung
für die öffentlichen Gemeindewege beſtimmt als Normalbreite 8 m

onenbreite Dorfſtraßen müſſen in der Regel gepflaſtert ſein
glljährlich iſt eine Ebnung der Wege vorzunehmen r Be

flanzung wird beſondere Sorgfalt gewidmet Wo der Boden
rgend dazu geeignet iſt ſollen Obſtbäume in erſter Linie Aepfel
Birnen Pflaumen verwendet werden Pappeln und Kopfweiden
ſind ausgeſchloſſen Die Bäume mit einer Stammeshöhe von 2m
müſſen gut dewurzelt und wo nöthig von 3m aus dem Erdboden
ragenden Baumpfählen geſtützt ſein ſie müſſen in Entfernungennicht über 12 m und dicht unter 6 m gepflanzt werden

önebeck 13 Aug Luxusſteuer Sekundärba n der ſidbiiſchen Verwaltung finden jetzt Er
bungen darüber ſtatt wie viele Klaviere bier vorhanden
nd um für eine bezügliche Steuer Unterlagen zu haben Die
ahrräder dürften auch noch zur

werden Auch die Einführung einer Bierſteuer iſt geplant
Nach 12 jährigen Bemühungen iſt es endlich gelungen die für

den Bau der Sekundärbahn von hier nach Blumenberg durch
Geſetz und miniſterielle Verfügungen geforderten Bedingungen zu
erfüllen Der Entwurf liegt fertig vor Nun wäre zu wün

en daß mit dem Ban ſchleunigſt begonnen wird ſchon wegen
r Grundbeſitzer die Terrain hergeben ſollen und doch nicht

vorher beſtellen möchten

P Staßfurt 14 Aug Steuerfragen Die Stadt
verordnetenverſammlung lehnte heute in außerordent
licher Sitzung r welche nur die Neugeſtaltung der ſtädt Finanzen
nach dem Geſetz vom 14 Juli 1893 vorlag die Einführung einer
Bierſteuer ab erklärte ſich aber im übrigen mit den Vor
ſchlägen des Magiſtrats die bereits in gemiſchter Kommiſſion
vorberathen worden mit geringen Abänderungen der Luſt
barkeitsſtener und der Vorlage über Erhöhung des
Schulgeldes an der gehobenen Schule einverſtanden

l Suhl 13 Aug r ErnteanfangDie gegen die nene Gebäudeſtener Erhöhung eingelegten
Reklamationen ſind von der königl Regierung in Erfurt mit ge
drucktem Formular abgewieſen und dabei iſt gleich betont worden
daß die durch etwaige weitere Berufung an den Finanzminiſter
vielleicht entſtehenden beſonderen Koſten den Reklamanten zur
Laſt fallen Als Abweiſungsgründe finden ſich eingeſchrieben
I hypothekariſche Schulden und Laſten vom Nußungswerlhe ab
zuziehen iſt unbedingt unzuläſſig 2 auch Berückſichtigung der
perſönlichen Verhältniſſe des Eigenthümers kann nicht zugelaſſen
werden Hier hat die Schnitternte erſt in voriger
Woche begonnen die Einbringung der Frucht wird durch den
täglichen Regen ſehr erſchwert Der Weizen c iſt noch nicht
ſchnittreif Die Linden färben ihr Laub bereits gelb und die
Rauchſchwalben ſind ſchon abgezogen

X Weißenfels 14 Aug Verhängnißvoller SchutzGeſtern vormittag ſchoß ein Oebſter auf der Welhenfelſer gen
an der Fluthbrücke einen Handwerksburſchen aus unmittelbarer

Näbe in den Unterleib ſo daß derſelbe ſchwer verletzt in das
Krankenhaus nach Weißenfels überführt werden mußte Ent
wendung von Obſt ſoll die Veranlaſſung zu dem verhängniß
vollen Schuß geweſen ſein

Offene Lehrerſtellen im Reg Bez Merſeburg Die Lehrere zu Bahnhof Burxdorf Liebenwerda die Lehrer nie Nuſe ſie zu

rus dorf Schweinitz Apollensdorf Wittenberg Petersroda
Bitterſeld und Friedrichsluga Herzberg die zweite Lehrerſtelle zu Gorden
Elſterwerda eine Lehrerſielle in Gräfenhalnchen die Reltorſtelle in Witten
derg Lehrerſtellen in Sangerhauſen

d

S Wipiig 14 Aug Veteranen Verband Am
kommenden Sonntag werden ſich zahlreiche Kombatkanten
des Feldzuges 1870/71 zur Theilnahme an dem Ver
bandstage deutſcher Veteranen hier verſammeln Neben der
bekannten Petition um Gewähr einer Penſion an die Mit
kämpfer von 1870/71 mindeſtens aber an kranke und hilfsbedürftige
Kameraden findet ſich auf der Tagesordnung auch ein Antrag
den Eiſenbahnminiſter um freie Fahrt nach Metz oder Straßburg
für die alten Soldaten im Auguſt n J zu erſuchen um dort die
25 Wiederkehr der Schlachten um Me t gemeinſchaftlich

urd de ſoll z mr ntretenJ terhaltung der aus allen deutſchen Gauen hier eintreffendenalten Kämpen iſt ebenfalls beſtens geſorgt i

Meiningen 14 Ang Eine Gefangbuchfrage Junſerem Herzogthüm ſind 13 verſchiedene rn in
Bebrauch Das Neue Meininger Geſangbuch, zuſammen
eſtellt vom Konſiſtoriglaſſeſſor Hofprediger Pfranzen und

Beſteuerung herangezogen

hiller s Schwager Bibliolhekar Reinwald iſt jetzt gerade
100 Jahre alt

Deſſaun 14 Aug Todesfall Vergangene Nacht tarbPer der General der Jnfanterie z D Mibet v Hoe nun
z nikowski Während des Krieges 1870/71 führte derſelbe

Rheiniſche Jäger Batailton Nr 8 Wetzlar Späterpirde er Commandeur des Jnfanterie Regiments Fürſt Leopold
ver AnhaltDeſſau 1 Paaſeb Nr 26 darauf Commandeur
Berit Cyfonterie Briaade in Braunſchweig Kommandant von
von ommandeur der 3 Diviſion in Stettin zuletzt Gouverneur

Letz Ein längeres Krankenlager ging ſeinem Tode voraus

C VermiſchtesII Wunderkind Jm berliner Paſſa gepanoptikum wurde amabend zum erſten male ein bereits viel beſprochenes Wunder

S et der kleine Otto Pöhler der 19 jährige Sohn
ſcheidet ſ chtermeiſters in Braunſchweig Der kleine Otto unter

n ſeinem ganzen Weſen durch nichts von einem ge
Sprechiweiſe oben ſeines Alters Seine Bewegungen ſeine
ſeiner Alters ſeine kleinen Unarten entſprechen in jeder Pe iehung
einem Vor tufe So redet er von ſich immer indem er ſich mit

luct eintgomen bezeichnet ſpricht noch nicht ganz dentlich ver
verzieht bei et uchſtaben deren Ausſprache ihm ſchwer fällt und
z beſchränken Ver uch ſeinen ausgeſprochenen Willen
ſt Dlto ſeinen de und 8 einen Aber in einem Punkte
voraus Er ltersgenoſ en um unterſchiedliche Pferdelängen
vorgelegt wird de hne jede Schwierigkeit jedes Wori das ihm
Multer die v et Wie ob es gedruckt oder geſchrieben iſt Die
mehrere male ihn e rn des Knaben beiwohnte verſuchte
anweſenden Damen u führen es gelang ihr aber nicht Von

ſiellt immer zeigte Herren wurde er auf manche harle Probe
orle deren Pedelu ihr gewachſen und las wiederholt

gel Tafel dte man vie ex unmöglich kennen kann Auf eine

Dann beſchloß man die Tafel weg löſchte die Aufſchrift ab und erſehle ſie durch eine
andere Als dem Knaben die Tafel gezeigt wurde ſagte er ohne
auf ſie zu blicken Jch weiß da ſieht Ueber Junge, gleich darauf
ſah er ſich aber die Aufſchrift an und las dann vn
neue Auſſchrift Berliner Weißbier und Braunſchweiger Leber
wurſt Der Junge kann aber auch noch mehr er lieſt ebenſo
fließend mehrſtellige Zahlen doch müſſen ſie groß und deutlich
geſchrieben ſein in Gedächtniß iſt auch in anderer Veziehung
außerordentlich entwickelt So erkannte er unter elwa 30 ihm
vorgelegten Anſichten von Berlin ſofort Lottenburg Charlotten
burg die Siegesſänle die er mit großem Jubel begrüßte und
das Schillerdenkmal r Knabe iſt körperlich vollkommen normal
gebant hat nur einen ſehr ſtark entwickelten Hinterkopf und iſt
außerordentlich lebhaft Er iſt nie unterrichtet oder gar dreſſirt
worden Das Leſen iſt ihm eingefallen wie andern Kindern das
Spielen Er lieſt gleichſam inſtinktiv Es bedarf da für ihn gar
keines Nachdenkens ein ſchneller Blick auf das bezeichnete Wort
enüat ihm um es ſofort richtig auszuſprechen Daß er nicht

imer will und nach Ablegung einiger Proben erklärt Otto
Pöhler hat genug Otto Pöbler will nicht mehr und dann einen
luſtigen Jndianertanz auf den ſchönen Zetteln h beweiſt
daß der Knabe ſo merkwürdig er einerſeits veraulagt iſt anderer
ſeits wieder ganz normal iſt was auch die vielen Aerzte erklärt
haben von denen er bis jetzt unterſucht worden iſt

Nachahmenswerth Ein Erlaß des Fürſten von Hohen
zollern ordnet für den ſchriftlichen Dienſtverkehr innerhalb der
geſammten fürſtlichen Verwaltung an daß bei Schreiben welche
an die Perſon der Beamten gerichtet ſind in Zukunft die Prä
dikate Hochgeboren Hochwohlgeboren und Wohlgeboren
ſowohl im Teyxte ſelbſt wie in der Adreſſe wegfallen ſollen

Erſchoſſeu Jn der Näbe von Meſeritz veranſtalten gegen
wärtig das 6 Grenadier und das 46 Jnfanterie Regiment aus
Poſen Regimentsexercitien wobei an Schießen mit
ſcharfer Munition ſtattfindet Eine Frau begab ſich troß War
nung der Sicherheitspoſten über das gefährdete Gelände in den
Wald um Beeren zu ſuchen Kaum dort angelangt ſank ſie von
einer Kugel getroffen todt nieder

Nnufall Jn Saabor Kreis Grünberg überſchlug ſich beim
Ueberreiten eines Dammes das Pferd des Commandeurs des
Lübener Dragoner Regiments Nr 4 Frhrn von Eſebeck
wobei der Reiter unter das Pferd zu liegen kam und ſchwer ver
letzt im Wagen nach Züllichan gebracht werden mußte

Ekkehart Ueber den hiſtoriſchen Ekkehart hat auf der Jahres
verſammlung des Vereins für die Geſchichte des Bodenſees und
ſeiner Umgebung die kürzlich in Singen und auf dem Hohentwiel
unter lebhafter Betheiligung abgehalten wurde Hofkaplan Martin
einen intereſſanten Vortrag e Wer mit den einſchlägigen
Quellen bekannt iſt für den iſt es nicht ſchwer nachzuweiſen daß
das Bild welches Victor Scheffel von den Klöſtern St Gallen
und Reichenau und ihren Jnſaſſen entwirft ſowie die Schilderung
des Lebens Ekkehart s auf dem Twiel der thatſächlichen Wahrheit
gar nicht entſpricht daß in kurzen Worten Scheffel s Ekkehart
wohl ein hervorragendes aber kein hiſtoriſches Werk iſt Nunwird man leicht begreifen daß es ſehr heikel iſt inmitten des
Schauplatzes des Ekkehart, inmitten der Begeiſterung für deſſen
Dichter eine Kritik an dieſem auszuüben Aber Hofkaplan Markin
hat dieſe re Aufgabe vortrefflich gelöſt hat die Wahrheit
geſprochen und doch auch dem begeiſtertſten Scheffel Verehrer
nicht wehe gethan Es giebt fünf Ekkeharte alle Mönche im
Kloſter St Gallen die in dieſem zu verſchiedenen Zeiten lebtenDer Scheffel ſche Ekkehart iſt ſeines Namens der Zweite und
heißt wegen ſeiner Stellung am Hofe der Herzogin Hadewig und
ſpäter am kaiſerlichen Hofe auch Ekkehart der Höfling Eine ſehr
wichtige Perſönlichkeit iſt dann Ekkehart IV denn dieſer Mönch
ſchrieb um die Mitte des 11 Jahrh die Casus sanceti Galli d h
die Geſchichte die Vorfälle im Kloſter St Gallen Jn dieſem
Werke mit dem ſich ſchon viele Hiſtoriker beſchäftigten und von
dem Prof Gerold Meyer von Knonau eine ausgezeichnete kritiſche
Ausgabe 1877 beſorgte erzählt der Mönch mit vieler Redfeligkeit
nicht Geſchichte des Kloſters ſondern Geſchichten von den be

rühmteſten Kloſterbrüdern, wie ein deutſcher Hiſtoriker ſehr zu
treffend ſagt Nun gebört aber Ekkehart II der Höfling zu den
berühmteſten Kloſterbrüdern nicht nur durch Scheffel ſondern
wegen ſeiner hervorragenden Geiſtesgaben Ekkehart IV beſchäf
tigt ſich alſo auch viel mit ſeinem etwa 60 Jahre älteren Mit
bruder und mit der auf dem Hohentwiel zeltweiſe reſidirenden
Herzogin Hadewig Nach den geſchichtlichen Quellen ſchrumpft
der Scheffel ſche Ekkehart allerdings ſtark zuſammen und es bleibt
von den Hiſtörchen nur das eine hiſtoriſch daß Ekkehart II that
ſächlich für einige Zeit Hofkaplan auf dem Twiel war und der
ſehr gebildeten Klavier ſoll ſie zwar nicht geſpielt
haben den Virgil vorlas Beſonders gefallen muß es dem
Mönch den ſein Mitbruder als ein Muſter von Schönheit preiſt
auf dem Hohentwiel nicht haben denn wenn auch Frau Hadewig
ſehr ſchön geweſen ſein ſoll ſo war ſie dabei nach allem was von
ihr berichtet wird eine ſehr heikle Dame voller Launen und
unter dieſen Launen hatte natürlich auch Ekkehart zu leiden Er
ſchied aber nach nicht langer Zeit vom Twiel nicht liebeskrank
und in Feindſchaft ſondern wahrſcheinlich mit dem Gedanken

Einmal und nicht wieder mit einem Blauſtrumpf Latein ge
trieben Er kam dann an den Hof Kaiſer Otto s des Großen der
ſicherlich nur mit tüchtigen Männern ſich umgab und ſtarb 990
als Dompropſt eine damals ſehr hohe Würde in Mainz
t eben Erzbiſchof er ſogar in Ausſicht genommen geweſen
ein ſoll

Magazinbrand in Finme Der im heutigen Morgenblatt ge
meldete Brand hat einen Schaden von 4 Millionen Gulden an
gerichtet Die Kaſſe und die Bücher des Zollamtes konnten
gerettet werden Das Feuer griff mit furchtbarer Schnelligkeit
um ſich und wurde durch eine leichte Bora genährt Menſchen
leben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen Es war alles ber
ichert

Exploſion Vor drei Jahren verlor eine bei Korfu
manövrirende Panzerfregatte eine große Grangate Fiſcher
fanden dieſelbe und verkauften ſie als altes Eiſen an einen
Trödler im Ghetto Dieſer bearbeitete die Grangte mit dem
Hammer wobei ſie plötzlich mit ſchrecklichem Getöſe explodirte
Der Trödler und weitere ſieben Perſonen wurden in Stücke zer
riſſen ſechs Vorüberge hende ſchwer verletzt

Vermählung J Paris fand geſtern im engſten Familien
kreiſe auf der Mairie des 16 Arrondiſſements und in einer
Seitenkapelle der Chaillotkirche die Trauung Erneſt Carnot s
mit Marguerite Chiris ſtatt

Eine vornehme Räuberbande iſt in Paris verhaftet wor
den Dieſelbe hat eine gemeinſchaftliche Kaſſe aus der jedes
Mitglied monatlich 2500 Fres erhielt Zwei Mitglieder der
Bande Marchais und Charton waren aus Eiferſucht in der
Wohnung des letzteren in Streit gerathen der ſolchen Lärm ver
ürſachte daß die Nachbarn die Polizei herbeiriefen die beide ab
führte Dies ärgerte Charton ſo ſehr daß er alles ausplauderte
und der Polizei die Mitglieder der Bande angab Das Haupt
der Bande Corbeau Sohn eines höheren Beamten und Licen
tiat der Philologie ſtand eben im Begriff ſeinen Wagen zu be
ſteigen um eine Ausfahrt ins Bois de Boulogne zu machen als
ihn die Polizei verhaftete Jhr thut wohl daran mich zu ver
haften, ſagte er denn ich ſtand eben im Begriff Charton um
zubringen da er zu dumm iſt um bei uns zu bleiben Corbeau
iſt zweimal zum Tode verurtbeilt aber jedesmal begnadigt wor
den Vor einigen Jahren hatte er ſich Papiere verſchafft nach
welchen er ein deutſcher Reichsangehöriger ſein ſollle wodurch
die Polizei eine Zeit lang irre geführt wurde Seine Bande
verübte beſonders viele Einbruchsdiebſtähle in den Schlöſſern und
Villen der pariſer Umgebung
Eine ſeltſame Entführungsgeſchichte ſetzte am Sonntag
die brüſſeler Vorſtadt Eiterbeek in Aufregungu die Worte Mein lieber Junge geſchriebenne Zögern auf den erſten Vlick Vadif nahin man Gerade vor 3 Pobren klingelte eines Abends ein Dienſtmann
an einem Hauſe n der Rue du Fort in der Vorſtadt Saint

e Zögern die P

er

Hilles dort wohnte ein würdiges mäßig bemitteltes kinderloſes
Ehepaar Als die Fran die Thür öffnete übergab ihr der
Dienſtmann ein Packet und einen Brief und verſchwand Das

acket enthielt ein nur wenige Stunden altes Mädchen und der
Brief 40 Fres mit der Bitte das Kind aufzuziehen die Mutter
des Kindes werde ſich ſpäter zu erkennen geben Das Ehepaar
entſchloß ſich das Kind zu behalten Vier Wochen ſpäter i
bei ihm eine gegen 30 Jahre alte fein gekleidete Dame gab ſich
obne ihren Namen zu nennen als Mutter des Kindes zu er
kennen und bat nichts zu verrathen da ſonſt einer hochangeſehenen
War Unehre e auch verſprach die Dame monatlich zur

nterhaltung des Kindes 50 Fres einzuſenden Vas Geld wurde
nicht eingeſendet auch erſchien nicht mehr die Mutter aber das
Kind war ſo ſchön und wuchs fo anmuthig heran daß das Ehe
paar es endgiltig an Kindesſlatt annahm Vor einigen Wochen
empfing das Ehepagr das in der Rue de la Tourelle in der
Vorſtadt Etterbeek Wohnung genommen hatte einen nicht inter

len Brief der die Mittbeilung enthielt daß das Kind binnen
urzem entfübrt und lebend in den Willebroeck Kanal geworfen

werden würde Fortab wurde das Kind auf das ſorgſamſte
überwacht am Sonntag mittag ſpielte das Kind mit Nachbar
kindern vor der Thür des Hauſes Da ſtürzte ſich plötzlich eine
gut gekleidele tiefverſchleierte Dame auf das ſpielende Mädchen
und trug es ſchnell laufend in ihren Armen davon Das Kind
ſchrie aus Leibeskräften man lief ihr nach ein Briefträger ent
riß das Kind der dahineilenden Dame der es inmitten der all
gemeinen Aufregung gelang zu entwiſchen Das Kind wurde
ohnmächtig zu ſeinen Adoptiveltern zurückgebracht Die Polizei
hat nun eine umfaſſende Unterſuchung über dieſe in der That
eheimnißvolle Geſchichte eingeleitet und man iſt auf ihre Auflärung geſpannt

Zahlungs Binstellnugen

Amts a S aNamen Wohnort S S 25gericht Se cne cM Weich Kfm Brezlan Breslau 110 8 21 9 9 19 10
Linke Timler Co Colwar Colmar 8 20 9 9 238 9F R Tuchscheerer Kfw Eibenstock Eibenstock 8 31 8 17 9 17 9
J W Buscke Ktm i Va
Ww Müller s Succes Königsberg Königsberg

sores Co i Pr i Pr 8 28 9 28 8 10Bergbau und Industrie
Gesellschaft Steinberg Münden Münden 10 8 17 9 10 9 26 9
G Bluwberg Kfw enolaat Neustadt 11 0 11

WVaaren und Produktenberichte
Getreide

Danzig 14 Juli Weizen loco matit Vmsatz 59 Tonnen o
inländ hochbunt und weiss do inländ hellbunt 122,00 do Transit
hochbunt und weiss do hellbunt 97 do Termin zu freiem
Verkehr pr Sept Okt 133,90 do Transit pr Sept Okt 98,00 Regu
lirungspreis zu freiem Verkehr 130,00 Roggen loco niedriger do
inländ 103 4 do russisch u poin zum Transit 69 70 do Termin
pr Sept OKt 107,50 do Transit pr Beptember Oktober 72,60 do Regu
lirungspreis zum freien Verkehr 104,09 Gerste grosse 660 700
Gramm Ge ste kleine 625 660 Gramm Hafer inländ

Königsberg 14 Aug Weizen unveränd Koggen rubig do per
2000 Pfd Zollgewicht 105 105 Gerste unverändert Haſer unveränd
loco pr 2000 d Zollgewicht 118,00

Wien 14 Aug Weizen por Herbst 6,77 Gd 6,79 Br per Früh
jahr 7,14 Gd 7,16 Br Roggen per Herbst 5,42 Gd 5,44 Br per Früh
jahr 5,82 Gd 5,84 Br Hafer per Herbst 6,04 Gud 6,06 Br per Früh
juhr 6,21 Gd 6,23 Br

Hull 14 Aug Weizen ruhig
Liverpool 74 Aug Weizen d höher Mehl setetig
Amsterdau 14 Aug Weizen auf Termine matt per Nov

134 Roggen loco auf Termine flau per Okt 97 per März 102
Petersvurg 14 Aug Weizen loco 9,50 Roggen loco 50

Hafer loco 3,60
New Vork 14 Aug Telegr Weizen Versechiffungen der letzten

Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 92,000 do nach Frankreich 3900 do nach anderen Häfen
des Kontinents 93,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Kafſtee
Hamburg 14 Aug Kaflee fest Umsatze 30900 Sack
Lawburg 14 Aug Bericht der IIamb Firma Joswich u Comp

Kaffee good average Santos per Aug 78 per Sept 75 per Dez
68 per März 66 Behauptet

Damburg 14 Aug Nuchmittagsbericht Good average Santos
pr Aug 78, pr Sept 742, pr Dez 68 pr März 66 Unregelwässig

Hanuburg 14 Aug Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Kirma
Joswich u Comp Katfee good average Sautos per Sept 74 per Dez
68 per März 66 Rubig

IIavre 14 Aug Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der IIamburger
Firma Peimanun Ziegler Co Kalkee good average Santos per
Sept 93,25 er Dez 84,50 rer März 82,50 Ruhig

Amstordam 14 Aug Java Kutlee good ordinary 61
Spiritus

Leipzig 14 Aug Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 l Verbrauchsabg 50,00 M do mit 70 M 30,29 A G

Danzig 14 Aug Spiritus per 10,000 loco Kontingentirt 51,00
nicht kontingentirt 31,50

2 r er 14 Aug Spiritus pr 100 Liter 100 loco 31,50 pr
Aug 31 r8 rettin 14 Aug Splritus loco behauptet mit 70 M Konsum
steuer 30,70 por Aug Sept per Sept Okt

Hambiüurg 14 Aug Spirltus still per Aug Sept 188 Br
per Sept Okt 18 Br per Okt Nov 19 Br per Nov Dez 19 Br

Breslau 14 Aug Spiritus per 100 1 109 exel 90 A Ver
brauchsabgaben per Aug 9,10 do do 70 Al Verbrauchsabgaben per
Aug 29,10 do do

Posen 14 Aug Spirlius loco ohne Fass 5S0er 48,79 do loco
ohne Fass e1 28,90 Fester

Petroleum
Sitettin 14 Aug Loco 9,15
Hawburg 14 Aug Petroleum loco geschäftsl Standard white loco

4,60 Brw Bremen 14 Aug Börsen Schluss Bericht Raklinirtes Petrolenm
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhig 1000 4,65 Br

New PorK 14 Aug Telegr Anfangs Kurse Petroleum Po pe
line certiſicates pr Juli

Hälsentfrfohte
Leipzig 14 Aug Mais per 1000 kg neito amerikauiseher

do rumänischer do Donau 110 144 M bez u Br
do ungarischer

Danzig 1 Aug Erbsen inländische
u nigsberg 14 Aug Weisese Erbsen per 2900 Pfd Zollgewieht

I 0
Wien 14 Aug Mals per Sept Okt 5,75 Gd 5,80 Br per Mai

Juni 5,64 Gd 5,66 Br
Pest 14 Aug Mais per Aal uni 1895 5,43 Gd 5,44 Br per

Aug Sept 5,70 Gd 5,72 Br
Liverpool 1 Aug Aais d höher

Wolle Baumwolle
Leipsig 14 Aug Kammzug Terminhandel La Plala

Grundmüuster per Aug 3,80 per Sept 3,52 per Okt 3,35
per Nov 3,35, per Dez 3,37 per Jan 8,40 per Febr 3,40 per
Aärz 3 42 per April 3,42 per Alni 3,42 per Funi 3,42 per Juli

Umsatz 5000 kg
Bremen 14 Aug Wolle 97 Ballen Umsatz
Bremeu 24 Aug Baum wolle Anziehend Upland middl loco

36 Pfgiforpoot 14 Aug Naohm 12 Uhr 50 Alin Baum wole
Umesatz 8000 davon für Spekulation und Export 599 B

Amerikaner fester höher Surats ruhig
Aiddl amerikan Ieferungen Aug Sept Verkkuferpr, Okt Nov

35 do Dez Jan 3 do Febr März 3 d Werth
Lrverpool 14 Aug Nachm 4 Uhr 10 Aiu Baum wolle

Umeatz 10 davon für Spekulation und Export 500 B Steüig
Middl hmerikan Liefernngen Aug Sept 3 Käukerpreis Sept

Okt 3 do Okt Nov 32 do Nov Dez 33 do Dez Jan 3
r Jau Febr 3 Käuferpreis Febr März 32 do März April

Co FAManchester 14 Aug 12r Water Taylor 30r Water Taylor
6 20r Wator Loigh 59 30r Water Clayton 6 32r Moeck Brooke O
40r Mayoll 6 Sor Aledio Wilkinson 75,, Sär War deops Lees36r Warpeops Rowland G 30r Warpeops Wellivgton r Double
Weston 7 690r Double courante Qualität 10 32 116 Vords 16 16
grey Printers aus 32r46r 147 Fest



lung mit unſerem echten Fabrikat imbilten deshalb das geehrte Publikum

Werthostarationsanfſtellungen
über ſtädt ländl u induſtrielle Banlichkeits reſp VBodenRealitäten
finden bei beabſicht Hypotheken Aufnahme oder Zuſammenleg Kauf
Tauſch Erbſchafts od Feuerverſich Anläſſen nach behördl ge
ſchätzungs Grundfſätzen durch den darin als peeialiſt in langjähr Bau
praxis beſond exfahr akad gebild u W e gerichtsſeit u kreisſtändeidl verpflicht Taxator u ſa chverftand A rchitekten alias Erbündeſtener

Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u LandFenerSocietätsEinſchätz reſp
Ver zu eivilen Preiſen zuverläſſ gewiſſenh u disereteſte
Erledigung Binanek Langeſtr 31 I g

n von Turnlehrerinnen
Der dir Curſus zur Ansbildung von Turnlehrerinnen

beginnt Montag den 15 Oktober Anmeldungen ſind an Herrn Uni
verſitätèturnlehrer Gr ülrichſtraſte 34 zu richten

fäEE ä4ÄfÜfn ed die erge v Mittheilung daß ich zur Bequemlichkeit der
jerdur je ergebene Mittheilunggeehrten geben meinem Geſchäft in der Franckeſtraße in der

Groſjen Ulrichſtraße 56 I eine Abgabeſtelle für Original Auer
BRrenner Giühkörper Glaswaaren Gasarme u ſ w eingerlchtet
habe und können Intereſſenten das Genaunte eventuell ſtets dort erhalten

RichterAlleiniger Vertreter uer ches Gast glirhlicht

7 u Gr Ilri Sſ IFernſprecher 753

S ne ſong un 5 Ihn
Rathhausſtr 8/9 Telephon 492

Fabrik und Lager von Badeapparaten und
Bade Einrichtungen aller Art

Geruchloſe Zimmerelosets große Auswahl

ad W rGeschaäfts Fröffnung
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die ergebene

Mittheilung daß ich am heutigen Tage
Leſſingſtraße 24 Ecke der Deſſauerſtraße

eine Deſtillation Colonialwaaren Wein
Tabak und Cigarren Handlung

eröſſnete Es wird mein Beſtreben ſein die mich beehrenden Kunden ſtets
mit w Wagren zu billigſten Preifen prompt zu bedienen

Halle a den 15 Auguſt 1894 HochachtendW Banmgürtel
bauartite menau
5 BeupschInh Ad DieizeComtoir Grüner ofBestellungen Gr Ulrichstr 33 Wettinerstr 30

empfiehlt bei streng reeller Bedienung zu billigsten Preisen
in den anerkannt besten Marken

Brikets Rositzer Germania bopee Lae
Ldderitzer
Luckenauer germehloswenig Aschevon der Ileydt

Böhmiseche Slüek Kohle Stein und Anihraeit Kohle
Grude Coks Holzkohlen Nasspresssteine

Kief Scheltholz gesägt und gehackt
Bauartikel in allen Arten

208

Die Scpagke e de R nſturene ſchenConeg es
weiden um zu räumen zu billigſten Preiſen abgegeben
Hüte Wäſche Handſchuhe Cravatten Schirme elc

A B aConeursverwalter lr
Das aus dem I Lamm ſchen Coucurfe herrührende WagrenLager t tehend in fertigen Damen Putz Vanvern Federn ſowie

d Artikel als Shlipfe rc will ich tm Ganzen verkaufen Taxwerth
S Lager Geiſtſtraſte 5 iſt Douuersta den 16

Abends zwiſchen 6 Uhr zur Anſicht offen Anguſt
Schriftliche Gebote ſind bis Sonnabend den 18 Auguſt Abends6 Uhr abzugeben bei

Ab BBramedlGr Steinſtraſte 46

r ConeursverwalterS uAittwoch den 16 Angnuſt ſtehen
meine großen Trausporke

Belgiſche Saugfohlen
S S bei mir zum Perkanf

M VictorZalle a d 3, Bahnhofſlraße z 16

Für den Anzeigenlbell verankwortlich W König in Halle

ublikum zur Folge haben muß da nicht nur die
eim Kauf von Effenbeinſeife unſere ElfenbeinSeife mit Schutzmarke Elefant zu verlangen

ä Glas Mark 1,10 empfiehlt d
Dulüus Bethge

S 2r e deres W Bapiſche Weine sS Gebr chlager Jahr i Bca s Prämiirt an v v g Fvaſtelanges 22
Patentkellerei a 1876 s S

e v eJ e

23 i 45 50 60 79 e Pf 25 h en 8 3 8 S Fris do e h ſei 5 r 8 S 32 Seee

S äffenihaler desgleichen gerbſtoffreich 10 130 140 ied 2
2 Preiſe ab Lahr pro Liter in Leihgebinde für Ltr Fl incl Veryackung te die 3 Preislagen rechts Sarantie für reine Traubenweine

Zur gefl Beachtung
Unſere überall beliebte und v gekaufte r mit unſerer Schutzmarke Dleſant s wird ſeit i er Zeit in einer Weiſe nachgemacht die Täuſchung und Verwechſe

auchorm unſerer Stücke ſondern

v

ſie in denſelben eingepreßte Schutzmarke nachgeahmt wird Wir

Günther C Haussner Jena ik in Chemnitz ſad

Damenhemcen elegant ausgeführt mit

Damenhosen von Elſaſſer Crolſé languettirt
Grosse Wirthsehaſtsschürzen p St G0 Pfg extra weite p

Oberhemsel
in prima Ausführung tadelloſer Sitz leinene Einſätze 2,50

I Etage Magdebnurgerſtraſte 3 gegenüber dem

Du

Ausnahme Preise für fertige Wäsche
Verkaufstage von Montag bis Sonnabend

Damen Fn emaden e g auge v Achſelſchluß mit bandgeſtecter Pa
Damenhern den n guter Aualitä eſenfaçon mit sudlnegt 1,90

A J Facobo witz COO0O

Zwirnſpitzen p St 1,45

p St 1,75

St 1,25 r
Wintergarten

Schwarze weisse u farbige

Seiden Stoffe
durch vVortheilhafto Abschlüsse sehr preiswerth

Bruno Freytag Ialle a

Die guerkannt beſten und bill Wände
ſind die Lehmann schen Mörtelwände

D R G 16440 Vertreter für Halle und den Saalkreis s
W Helmhol2z Maurermeiſter Fernſprecher 845

le olive vierge extrafeinſtes Mayonnaiſenöl
1/1 Flaſche Mk 2,00 1/2 Flaſche Mk 1,00

feinſten Thüringer

Lſndenblüthenhonmig
in vorzüglicher Qualität

Brod von neuem Roggen
empfehle von heute ab von nur ſelbſtgemahlenem Roggen garantirt vrein
z und von vorzüglichem Geſchmack ſowie mein unübertreffliches Thä

er Landbrod ſehr kräftig und h ea 6 Pfund fürfg zu haben durch die Jührer meiner beiden Vrodwagen ſowie durch
n bekannten 58 Niederlagen Beſtellungen werden dankbar entgegen

genommen im Erſten der
Erſten Halleſchen Brodfabrik

Fa V G Vebelumg Fanrentinsſtr 18

BBrl G e BrennholzPr Brikets in Fuhren frei Haus Ctr 60 62 und 68 Pfg
Jnduſtrie à Etr 56 und 58 PfgBeſtellung bei L O Knobiaucis Geiſtſtr 46 Laden Thurm 151

Lager und A Knoblauch Brandenburgerſtr 7 p
HalleſcheKohlenan ünder

Niederlage Otto Ebert Blüſgerſtr
Billigſtes 13 bis jetzt unübertroffenes Fabridat S 1Fenellungen auf
größere Poſten erbitte zeitig um pünktlich liefern zu können

Offerire gröſtere Poſten

Klee u Wieſenhen ch der zu
p Centner in Fuhren weſen billiger

Kinder wäsehe
Ausstattung

für Nengeborenemine minna e re
aase raft 2

T I Pfoifer
aniker

BValle Kl Sandberg 23 J
Nah

a helleReparatur We

Nadeln Oele e ſo

s

Cheviotstoffe
atte einen Weltruf ſind
altbarer als jeder andere Stoff Man ver

nge im Jntereſſe moderner
err 7 e für Anzüge und ts in hell

eude

r

jed Ark kauft u verkauft diskret

en Contor und Re z ſowiePri Art ka

aura
öbel

éärioh Peſleke
r Geiſtſtraſte 25

Tür Maſt inenbanerr r neue auſ e 7
etroleummotor 10 man Leitſpindeldrehbank

Spitzenhöhe und
iſt billig zu verkaufen er unter
1487 B an die Exped d Bia ar

D P Nr 57311
Höchſte Auszeichnungen

Goldene Medaillen
Kein Surrogat
Prelswürdig
nahrhaft und

Natur
produkt

von
Gebr Sechmlält

Nachfolger
Bockenheim Frankf aſ M

Engros Lager bei

Peter Lindau
Halle a/S ad

oehe Onalit e ter in

Gläſern u aus rpaen

Otto Werner Magdebnrgerſtr 61
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bei Poſten bi ger

Breit
ar booch m e

Mit 3 Peiblättern
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